
 
 
 
 
# 
An den Landrat  
des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Frithjof Kühn 
Kreishaus  

Per Fax 02241 13-3103 
Per mail Frithjof.kuehn@rhein-sieg-kreis.de 
 
 

      Lohmar, den 5. März 2014 

Sehr geehrter Herr Landrat Kühn, 
lieber Frithjof, 

seit Oktober letzten Jahres letzten Jahres entwickelte sich die Brückenbaustelle an der K39 
kontinuierlich für Ärgernisse wegen wochenlangen Stillstandes. In diesem Jahr wurde trotz 
wiederholter Hinweise von Bürgern und mir selber bis Anfang dieser Woche lediglich an 11 Tagen 
gearbeitet. Dies alleine ist wegen der enormen Umwege schon eine kaum erträgliche Belastung 
für die Bürgerinnen und Bürger. Auch, wenn jetzt seit Dienstag bis Freitag eine Spezialfirma aus 
Hamburg endlich notwendige Bohrungen vornimmt, steht zu befürchten, dass es nach Abschluss 
dieser Arbeiten ab Montag nächster Woche durch das vom Rhein-Sieg-Kreis beauftragte 
Unternehmen erneut zu erheblichen Verzögerungen kommt. Ich bitte vorsorglich darum, dies 
nächste Woche eng zu kontrollieren - zumal die Ankündigung ihres Hauses, dass die Sperrung 
voraussichtlich sechs Monate dauern werde, trotz besten Winterwetters ohne wetterbedingte 
Baupausen absehbar nicht eingehalten wird. 

Absolut nicht mehr hinnehmbar sind allerdings Umstände, von denen nun diese Woche 
Anwohnerinnen und Anwohner aus Schiffarth berichteten: Am Montagabend dieser Woche ist es 
nach diesen Berichten zu einem Vorfall gekommen, bei dem nach einem Notruf der aus Richtung 
Lohmar fälschlich über die B 484 angefahrene Rettungswagen nach links in die Kreisstraße 39 
einbog - und vor der Brückenbaustelle stoppen musste. Kurz darauf soll auch der aus Siegburg 
herbeigeeilte Notarzt auf gleichem Weg vor der Absperrung gestanden haben. Nach einigen 
Minuten Stillstand und der dann anscheinend erfolgten Klärung über den notwendigen 
Anfahrtsweg über die L84 und die K39 nach Schiffarth ist dann das Erreichen der Notfallstelle erst 
mit 15-20 minütiger Verspätung erfolgt. Dies ist nach Berichten mehrerer Anwohnerinnen und 
Anwohnern leider kein Einzelfall. Sowohl im letzten Jahr wie auch vor zwei Wochen soll es zu 
ähnlichen Vorfällen gekommen sein. In einem weiteren Fall Ende Januar bei einem 
Schlaganfallpatienten war es wiederum nur durch beharrliche Hinweise des Patienten selber 
erreicht worden, dass die Anfahrt entsprechend der Notwendigkeiten über die L84 erfolgte. 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

schon die monatelange Untätigkeit an der Baustelle ist nicht hinnehmbar. Völlig unerträglich ist es 
aber, dass es zu Vorfällen im Notdienst kommt, wie hier geschildert. Ich bitte dringend um jede 
denkbare Initiative zur Abstellung dieses Missstandes über die Rettungsstellen des Rhein-Sieg-
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Kreises und des Rheinisch-Bergischen Kreises und um wirksame Maßnahmen zur Beschleunigung 
der Baumaßnahme.  

Für eine kurzfristige Nachricht über eingeleitete Maßnahmen zur Beseitigung der Fehlanfahrten 
bei Notfällen und zur dringend notwendigen Beschleunigung der Brückenbauarbeiten wäre ich 
dankbar.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Horst Becker 

 

 

 


